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Entschließungsantrag 

der Fraktion DiE GRÜNEN 


zur Beratung der Großen Anfrage der Abgeordneten Frau Borgmann, Frau Keiiy, 
Schulte (Menden) und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksachen 10/3515, 10/4502 — 


Atomwaffensperrvertrag und nukleare Bestrebungen der Bundesrepublik 
Deutschland 


Der Bundestag wolle beschließen; 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, 

mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln und zum schneUst- 
mögUchen Zeitpunkt eine Abschalbmg des Atomkrciftwerks in 
Stade zu veranlassen. 

Boim, den 5. Juiü 1986 

Borgmann, Hönes, Volmer und Fraktion 


Begründung 

1. Mit der Stromerzeugrmg durch Leichtwasserreaktoren entsteht 
zwangsläufig Plutonium 239. Einige Kilogramm aus abgetrenn- 
tem Plutonium 239 reichen aus, mn eine Atomwaffe herzustel- 
len. Mit der Menge des künsthch erzeugten Plutoniums steigt 
der Umfang der erforderlichen langfristigen Überwachungs- 
imd Sicherungsmaßnahmen gegen eine mihtärische Abzwei- 
gung. 

2. Seit Jahren ist bekannt, daß das AKW Stade erhebüche Sicher- 
heitsmängel aufweist. Materialversprödung des Reaktordruck- 
behälters und die unzureichende Zuverlässigkeit der Notstrom- 
versorgimg sind Gründe für die sofortige StiUegvmg des Reak- 
tors. Die Probleme, die mit zunehmender Betriebszeit größer 
werden und preiktisch nicht zu lösen sind, lassen die Eintritts- 
gefcihr eines nicht beherrschbaren Reaktordruckbehälter- 
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Lecks immer größer werden. Die fortschreitenden Wanddik- 
kenschwächungen und die zunehmenden Leckagen in Dampf- 
erzeugerheizrohren sind sehr bedenklich imd lassen auf eine 
wachsende Wahrscheinlichkeit für Dampferzeuger-Lecks 
schließen, deren Beherrschung nicht mit ausreichender Sicher- 
heit nachgewiesen ist. Beim Notstromfall muß die Nachwärme 
über die Sekimdärseite abgeführt werden, bei denen die 
Hauptwärmesenke nicht zur Verfügung steht; die Energie muß 
dann über die Frischdampfventile an die Atmosphäre abgege- 
ben werden. Damit wird der Notstromfall zu dem dominieren- 
den Unfalltyp, der mit einer beängstigenden hohen bedingten 
Wahrscheinlichkeit zu einem Kemschmelzunfall führt. Dies 
macht eine sofortige Stillegimg vom Kernkraftwerk Stade aus 
Sicherheitsgründen unumgänglich. Selbst, wenn eine einge- 
hende Sicherheitsüberprüfung nochmals als notwendig erach- 
tet würde, müßte dazu der Reaktor sofort abgeschaltet werden. 
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